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FÖRDERUNGSANSUCHEN
im Rahmen des Förderprogramms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“
Angaben zum Förderungswerber
Projektträger
	Bezeichnung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Straße/Hausnummer/Tür
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Postleitzahl
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Ort
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Staat
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
	

	Rechtsform
	Wählen Sie ein Element aus.	
	

	Identifikationsnummer (Firmenbuchnr., ZVR-Zahl)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
	


Verantwortliche:r für das Vorhaben
	Name
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Funktion
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bankverbindung
	Name der Bank:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Lautend auf:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	IBAN-Code:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	BIC/SWIFT-Code:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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Projektpartner (nur bei Projektpartnerschaften auszufüllen)
	Bezeichnung
	Straße/Hausnummer/Tür
	Postleitzahl
	Ort
	Staat
	Rechtsform
	Identifikationsnummer (Firmenbuchnr., ZVR-Zahl)

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Wählen Sie ein Element aus.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Wählen Sie ein Element aus.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Wählen Sie ein Element aus.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Wählen Sie ein Element aus.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Angaben zur wirtschaftlichen Situation des Förderungswerbers
	Bitte beschreiben Sie im Folgenden die wirtschaftliche Grundsituation des Förderungswerbers (einschließlich allfälliger Projektpartner) und wie sichergestellt wird, dass es aufgrund des in Abschnitt 8.2 der Sonderrichtlinie für das Förderprogramm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ beschriebenen Auszahlungsmechanismus keine finanziellen Engpässe entstehen. 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bitte geben Sie an, ob für den Förderungswerber (einschließlich allfälliger Projektpartner) außergewöhnliche Verpflichtungen bestehen:
	
	Betroffene Projektpartner
	Nicht Betroffene Projektpartner

	Garantien
	
	

	Bürgschaften
	
	

	Verfügungsbeschränkungen über das Vermögen
	
	

	Zwangsvollstreckungs- oder Insolvenzverfahren innerhalb der letzten fünf Jahre
	
	


Bitte machen Sie im Folgenden Angaben über beabsichtigte, laufende oder bereits erledigte Anträge um Förderungen aus öffentlichen Mitteln (einschließlich EU-Mitteln), die das gegenständliche Vorhaben bzw. Teile davon betreffen.
	Betroffener Projektpartner
	Fördernde Stelle
	Status
	Förderungssumme 2020 - 2024
	Förderungssumme ab 2025 (soweit bekannt)

	
	
	Wählen Sie ein Element aus.	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Beschreibung des Vorhabens
Beschreiben Sie anhand folgender Leitfragen die Eckpunkte des eingereichten Vorhabens möglichst kurz und präzise. Sollte eine Beauftragung Dritter mit der Durchführung von Kursangeboten geplant sein, beschreiben Sie bitte verbindliche Leitlinien für eine etwaige Ausschreibung.
Ausschreibungsgebiet
Die Einreichung erfolgt für das Ausschreibungsgebiet Wählen Sie ein Element aus.
Regionale Versorgungssicherheit
Bitte geben Sie an, an welchen Orten geplant ist, Leistungen im Rahmen des Förderprogramms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ anzubieten:
	Ort
	Angebotene Leistungen (zB Eingangsberatung, Eingangsphase, Vorbereitungslehrgang für Prüfungsgebiet …, Coaching)

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bitte argumentieren Sie, in wie weit durch dieses Angebot alle Lehrlinge im jeweiligen Ausschreibungsgebiet erreicht werden können. Berücksichtigen Sie dabei auch die öffentliche Verkehrsanbindung der Kursorte.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Umsetzung des Aufnahmeverfahrens
Bitte beschreiben Sie, wie das gem. Abschnitt 5.6 (Besondere Förderbedingungen) der Sonderrichtlinie für das Förderprogramm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ vorgesehene mehrstufige Aufnahmeverfahren konkret umgesetzt wird. Gehen Sie dabei insbesondere auf folgende Punkte ein:
	Ablauf und Dauer des Aufnahmeverfahrens inkl. vorgesehenem Unterrichtsausmaß (Basiskurse in Mathematik, Deutsch und Englisch) und vorgesehenen Coachingeinheiten (beispielsweise für die Reflexion der Ergebnisse Potenzialanalyse oder die Begleitung der Erstellung eines individuellen Bildungsplans)

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wird die vom BMFWF zur Verfügung gestellte Potenzialanalyse eingesetzt? Falls nein, beschreiben Sie bitte die eingesetzten Instrumente.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wie wird sichergestellt, dass innerhalb des gesamten Ausschreibungsgebiets einheitliche Standards für das mehrstufige Aufnahmeverfahren angewandt werden?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Über welche Qualifikation verfügen Vortragende und Coaches, die im Rahmen des mehrstufigen Aufnahmeverfahrens eingesetzt werden?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Sind Möglichkeiten vorgesehen, um im Rahmen des Aufnahmeverfahrens auf besondere Bedürfnisse der Interessent:innen einzugehen (zB Berücksichtigung von Vorqualifikationen, …)? Wenn ja, welche?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Sind Beratungsangebote für Interessent:innen, denen keine Aufnahme in das Programm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ empfohlen werden kann, vorgesehen? Wenn ja, welche?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Beratungs- und Coachingangebote
Bitte beschreiben Sie im Folgenden welche Beratungs- und Coachingangebote vorgesehen sind:
	Beschreibung der inhaltlichen Schwerpunkte der angebotenen Beratungs- und Coachingleistungen inkl. Information, ob es sich um Einzel- und/oder Gruppencoachings handelt

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wie werden die Beratungs- und Coachingleistungen in den Ablauf der Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung integriert? Können Beratungs- und Coachingleistungen (teilweise) bedarfsbezogen durch die Teilnehmer:innen in Anspruch genommen werden oder sind (bestimmte) Beratungs- und Coachingangebote verpflichtend von allen Teilnehmer:innen zu besuchen?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wie viele Unterrichtseinheiten sind für Beratung und Coaching vorgesehen? Gibt es eine Obergrenze für die Inanspruchnahme von Beratung und Coaching? Wenn ja welche?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

(Zusätzliche) Förderangebote für Teilnehmer:innen mit besonderen Bedarfslagen und/oder Wiederholer:innen
	Gibt es besondere Angebote, um den Drop-out von Wiederholer:innen bzw. Jugendlichen mit besonderen Bedarfslagen zu verhindern? Wenn ja, beschreiben Sie diese Angebote kurz.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Berücksichtigung von Peer Learning und/oder Mentoring-Angeboten
	Wird die Vernetzung von Teilnehmer:innen (Peer Learning) gefördert? Wenn ja, beschreiben Sie bitte kurz die entsprechenden Maßnahmen bzw. Strukturen.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Gibt es Mentoring-Angebote? Wenn ja, beschreiben Sie bitte das entsprechende Konzept und gehen Sie dabei insbesondere auf die Auswahl und Qualifikation der Mentor:innen ein.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Lehrgänge zur Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung
	Bitte beschreiben Sie, ob die von Ihnen bzw. den einzelnen Projektpartnern angebotenen Lehrgänge die Voraussetzungen des § 8 Abs. 1a Berufsreifeprüfungsgesetz, BGBl. I Nr. 68/1997 idgF, erfüllen.

Anmerkung: Legen Sie dem Förderungsansuchen gegebenenfalls entsprechende Nachweise über die Anerkennung als zur Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung geeigneter Lehrgang bei. Sollte keine Anerkennung gem. § 8 Berufsreifeprüfungsgesetz vorliegen, beschreiben Sie bitte kurz, über welche Qualifikation die Vortragenden verfügen und welche Lehrplanvorschriften dem Unterricht zu Grunde liegen. Differenzieren Sie gegebenenfalls nach Prüfungsgebiet und/oder Kursanbieter. 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Qualifikation der Vortragenden
	Gibt es ein Konzept, um einen kontinuierlichen Einsatz von qualifizierten Vortragenden sicherzustellen? Wenn ja, beschreiben Sie dieses Konzept in Grundzügen.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Berücksichtigung unterschiedlicher Bedarfslagen betreffend Unterrichtsausmaß
	Ist für die Vorbereitungslehrgänge eine modulare Struktur vorgesehen? Wenn ja, erläutern Sie die modulare Struktur unter Berücksichtigung des jeweiligen Unterrichtsausmaßes. Wenn nein, argumentieren Sie das vorgesehene Unterrichtsausmaß der einzelnen Vorbereitungslehrgänge vor dem Hintergrund der Bedarfslagen der Zielgruppe.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Inwieweit können unterschiedliche Lerngeschwindigkeiten bzw. Bedarfslagen hinsichtlich des Unterrichtsausmaßes bei der Auswahl und/oder Kombination der Module berücksichtigt werden? Beschreiben Sie sowohl für eine:n Teilnehmer:in mit Bedarf an einer intensiveren/umfangreicheren Vorbereitung als auch für eine:n Teilnehmer:in mit geringerem Vorbereitungsbedarf den prototypischen Weg zur Ablegung der Berufsreifeprüfung.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ist eine Beratung und/oder Eingangsdiagnose vorgesehen, um zu entscheiden, welches Kursangebot (geringeres oder höheres Unterrichtsausmaß) für Teilnehmer:innen am geeignetsten ist? Wenn ja, beschreiben Sie die vorgesehenen Maßnahmen.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Zielgruppengerechte kompetenzorientierte Kursgestaltung
	Erläutern Sie, inwiefern ein kompetenzorientierter Unterricht in den angebotenen Vorbereitungslehrgängen sichergestellt werden kann. Gehen Sie dabei insbesondere auf verbindliche Standards bzw. Instrumente, die flächendeckend eingesetzt werden, ein.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Bitte beschreiben Sie welche Gruppengrößen in Vorbereitungslehrgängen vorgesehen sind. Gehen Sie dabei insbesondere auf Minimal- und Maximalgruppengrößen ein und beschreiben Sie unter welchen Voraussetzungen Jugendliche, für die ein Zuschuss im Rahmen des Förderprogramms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ gewährt wird, Vorbereitungslehrgänge gemeinsam mit Erwachsenen besuchen. Differenzieren Sie gegebenenfalls nach Prüfungsgebieten, Bildungsanbietern und Kursorten.

	

	Beschreiben Sie Minimalanforderungen an Kursräumlichkeiten und Ausstattungen. Argumentieren Sie wie diese Anforderungen einen kompetenzorientierten Unterricht unterstützen.

	

	Falls Fernstudienelemente vorgesehen sind, beschreiben Sie diese sowie deren Einbettung in das kompetenzorientierte Kurskonzept.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Beschreiben Sie Ihr Konzept betreffend Einsatz und Bereitstellung geeigneter Unterrichts- und Lernmaterialien.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Beschreiben Sie, inwieweit der Unterricht in den Vorbereitungslehrgängen, insbesondere hinsichtlich des Technologieeinsatzes, mit Prüfungsschulen abgestimmt ist.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Prüfungsgebiet Fachbereich
	Für welche Fachbereiche werden jedenfalls Vorbereitungslehrgänge angeboten?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Sind Maßnahmen vorgesehen, um Teilnehmer:innen des Programms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ auch eine Ablegung weiterer Fachbereiche zu ermöglichen? Wenn ja, beschreiben Sie bitte die vorgesehen Maßnahmen kurz.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Wird Teilnehmer:innen des Programms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ die Ablegung des Prüfungsgebiets Fachbereich als projektorientierte Arbeit ermöglicht? Wenn ja, welche Unterstützungsmaßnahmen sind für diesen Fall vorgesehen?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Einbindung von Ausbildungsbetrieben, Berücksichtigung von Kursangeboten in der Arbeitszeit
	Sind Kursangebote vorgesehen, die Lehrlinge während der Arbeitszeit besuchen können? Wenn solche Kursangebote vorgesehen sind, beschreiben Sie bitte deren Ablauf (unter Berücksichtigung der täglichen Unterrichtsbelastung), deren Organisation (firmenübergreifend, firmenspezifisch) sowie etwaige Abstimmungsmechanismen mit Ausbildungsbetrieben.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Kursangebote in der arbeitsfreien Zeit, Berücksichtigung der zeitlichen und örtlichen Erreichbarkeit für Lehrlinge
	Sind Kursangebote vorgesehen, die Lehrlinge in der arbeitsfreien Zeit besuchen können? Wenn ja, beschreiben Sie bitte wie die Kurszeiten festgelegt werden, um sicherzustellen, dass das Angebot für alle Lehrlinge zugänglich ist, sowie den Ablauf der Kursangebote (unter Berücksichtigung der täglichen Unterrichtsbelastung).

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Umgang mit den durch den lehrgangsmäßigen Berufsschulbesuch entstehenden Absenzen
	Beschreiben Sie bitte, wie Teilnehmer:innen auch während des lehrgangsmäßigen Berufsschulbesuchs eine durchgängige Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung ermöglicht wird. 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Kooperationen mit der jeweiligen Bildungsdirektion bzw. mit Prüfungsschulen
Gibt es Vereinbarungen mit Schulen, die „Prüfungsplätze“ zur Verfügung stellen? Wenn ja, geben Sie bitte an, mit welchen Schulen eine derartige Vereinbarung besteht und legen Sie dem Ansuchen einen „Letter of Intent“, in dem die geplante Kooperation mit diesen Schulen beschrieben werden, bei.
	Schule
	Anmerkungen (zB hinsichtlich der maximal möglichen Teilnehmer:innenzahl, …)

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Bestehen Kooperationen mit der Bildungsdirektion, um sicherzustellen, dass ausreichend Prüfungsplätze für Teilnehmer:innen des Programms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ vorhanden sind? Wenn ja, beschreiben sie die entsprechenden Vereinbarungen und legen Sie dem Ansuchen einen entsprechenden „Letter of Intent“ bei.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Qualitätsmanagementsystem
	Bitte beschreiben Sie die Qualitätsmanagementsysteme der einzelnen Projektpartner in Grundzügen. 

Anmerkung: Sollten Projektpartner über Zertifizierungen (zB ISO, Ö-Cert, …) verfügen, ist der Verweis auf diese Zertifizierungen ausreichend. Ein entsprechender Nachweis der Zertifizierung ist dem Förderungsansuchen als Beilage anzuschließen.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Zielgruppengerechte operative Abläufe
	Bitte beschreiben Sie etwaige standardisierte Prozessabläufe in Bezug auf den Anmeldeprozess sowie den Informationsaustausch mit Teilnehmer:innen.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ist ein Beschwerdemanagementsystem in Bezug auf Rückmeldungen von Teilnehmer:innen vorgesehen? Wenn ja, beschreiben Sie dieses Beschwerdemanagementsystem in Grundzügen. 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Gender- und Diversity-Management
	Sind Maßnahmen zur Sicherstellung einer gender- und diversity-sensiblen Eingangsberatung vorgesehen? Wenn ja, beschreiben Sie diese Maßnahmen in Grundzügen. 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Beschreiben Sie inwieweit Vortragende und Coaches über (Zusatz)Qualifikationen in den Bereichen Gender und Diversität verfügen?

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Beschreiben Sie inwieweit verbindliche Leitlinien zur Berücksichtigung von gender- und diversitätsbezogenen Maßnahmen vorgesehen sind.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Übergangsbestimmungen
Gem. Abschnitt 5.6. der Sonderrichtlinie für das Förderprogramm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ hat der Förderungswerber sicherzustellen, dass Personen, die sich zum 
31. Oktober 2025 in einem Vorbereitungslehrgang des Programms „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ befinden, diesen oder einen vergleichbaren Vorbereitungslehrgang nahtlos weiterbesuchen können.
	Beschreiben Sie welche Maßnahmen geplant sind, um diese Anforderung bestmöglich zu erfüllen.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Referenzprojekte
Im Rahmen des Bewertungsprozesses werden Referenzprojekte aus dem Programm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“, mit Bezug zur Berufsreifeprüfung sowie mit der Zielgruppe Lehrlinge berücksichtigt. Bitte legen Sie dem Förderungsansuchen eine Beschreibung von entsprechenden Referenzprojekten bei.
Bitte beschränken Sie die Beschreibung auf maximal eine A4-Seite pro Referenzprojekt und gehen Sie bei der Beschreibung vor allem auf die gesetzten Maßnahmen zur Berücksichtigung zielgruppenspezifischer Bedarfslagen ein. Stellen Sie darüber hinaus die erzielten Erfolge sowie die aus den Erfahrungen ableitbaren Rückschlüsse für die Umsetzung des gegenständlichen Vorhabens dar.
Leistungs-, Kosten-, Zeit- und Finanzierungsplan
Leistungs- und Zeitplan
Bitte beschreiben Sie im Folgenden nach welchem Zeitplan beabsichtigt ist, geförderte Kursangebote (Mehrstufiges Aufnahmeverfahren, Vorbereitungslehrgänge) anzubieten. Gehen Sie dabei insbesondere darauf ein, zu welchen Terminen ein Start des jeweiligen Vorbereitungsangebots geplant ist und wie lange die Vorbereitungsangebote dauern. Sollte das Vorbereitungsangebot in Module gegliedert sein, geben Sie bitte das Startdatum und die Dauer der einzelnen Module an.
	Angebotene Leistung
	Mögliche Starttermine
	Dauer

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	



Kosten- und Finanzierungsplanung
Zur Berechnung der Fördersumme kommt ein Pauschalstundensatz von 7,64 € pro Teilnehmer:in und Unterrichtseinheit (a 50 Minuten) zur Anwendung (vgl. Abschnitt 8.2. der Sonderrichtlinie für das Förderprogramm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“).
Über diesen Pauschalstundensatz werden alle zur Erreichung des Förderungsziels erforderlichen direkten und indirekten Kosten abgegolten. Darüber hinaus gehende Kosten sind als Eigenleistung durch den Förderungsnehmer zu erbringen oder über Drittmittel zu finanzieren.
Beschreiben Sie im Folgenden die Kostenstruktur des eingereichten Vorhabens. Gehen Sie darauf ein, wie die Differenz zwischen diesem Betrag und dem Pauschalstundensatz bedeckt wird (Eigen- oder Fremdfinanzierung).
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anlagen
Anlagen zum Förderungswerber
	☐	Bei Projektpartnerschaften: Unterfertigte Partnerschaftsvereinbarung (nach beiliegendem Muster; jedenfalls aber unter Berücksichtigung der in der Sonderrichtlinie definierten Mindeststandards an Projektpartnerschaften)

	☐	Nachweis über die Gemeinnützigkeit des Förderungswerber bzw. bei Projektpartnerschaften der einzelnen Projektpartner (zB Vereinsstatuten, …)

	☐	Nachweis über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Förderungswerbers bzw. bei Projektpartnerschaften der einzelnen Projektpartner (beispielsweise anhand des letzten vorliegenden Jahresabschlusses unter Beilage des Berichts des/der Wirtschaftsprüfer/in)

	☐	Nachweis von etwaigen QM-Zertifizierungen (optional)


Anlagen zu den geplanten Vorbereitungslehrgängen
	☐	Nachweise der Anerkennung gem. § 8 Berufsreifeprüfungsgesetz, BGBl. I Nr. 98/1997 idgF


Anlagen zu etwaigen Referenzprojekten
	☐	Beschreibung von Referenzprojekten


Anlagen zu geplanten Kooperationen
	☐
	Letter of Intent zu geplanten Kooperationen mit Prüfungsschulen und Bildungsdirektion

	☐
	Sollte eine Einbindung von Bildungsanbietern über eine Beauftragung geplant sein: Letter of Intent, aus dem verbindliche Eckpunkte einer etwaigen Beauftragung  und potenzielle Auftragsnehmer hervorgehen.



Unterschriften
Der Förderungswerber erklärt, dass die im Ansuchen und in den Anlagen gemachten Angaben vollständig sind und der Wahrheit entsprechen. Darüber hinaus erklärt der Förderungswerber die Bestimmungen der Sonderrichtlinie für das Förderprogramm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ zu kennen und diese mit dem Ansuchen vorbehaltlos zu akzeptieren. Dies betrifft insbesondere die aus den allgemeinen und besonderen Förderungsbedingungen resultierenden Verpflichtungen.
Der Förderungswerber verpflichtet sich, etwaigen Beauftragungen die im Ansuchen und in den Anlagen gemachten Angaben sowie die relevanten Bestimmungen der Sonderrichtlinie für das Förderprogramm „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ zugrunde zu legen.
Rechtsgültige Unterfertigung durch alle zur Zeichnung verpflichtenden Personen (bei Projektpartnerschaften: aller Projektpartner):
	Datum
	Organisation
	Name
	[bookmark: _GoBack]Unterschrift
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